
Stiftung Liebenau

In unserer Mitte – Der Mensch



Wo wir stehen

Willkommen in Liebenau 

und an über 100

Standorten in Europa

Die Stiftung Liebenau  
im Überblick
In der Stiftung Liebenau setzen wir uns ein für die größtmögliche Selbstbestim-
mung und Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter verstehen sich als Partner für Menschen, die dafür Unterstützung 
benötigen. Leitend für unser Handeln sind eine christlich fundierte Menschlich-
keit, eine hohe Fachlichkeit und nachhaltige Wirtschaftlichkeit.

Entsprechend unserem Stiftungszweck sind wir in sechs Aufgabenfeldern tätig: 
Pflege und Lebensräume, Teilhabe, Gesundheit, Bildung, Familie, Service und 
Produkte. Jedes Jahr wenden sich mehr als 20 000 Menschen an unsere Einrich-
tungen und Dienste, nehmen unsere Leistungen in Anspruch oder engagieren 
sich mit uns im Sozialraum. Gemeinsam mit ihnen entwickeln wir individuelle 
Wege zur Teilhabe, knüpfen Hilfenetzwerke und leisten eine partnerschaftliche 
Stärkung der Selbsthilfe. Mit innovativen Projekten und gesellschaftspolitischem 
Engagement wollen wir die Rahmenbedingungen sozialer Arbeit weiterentwi-
ckeln und die Lebenssituation der von uns begleiteten Menschen verbessern. 
Dazu kooperieren wir mit vielen Partnern im In- und Ausland.

1870 initiiert, ist die Stiftung Liebenau eine kirchliche Stiftung privaten Rechts. 
Heute gehören zur Stiftung Liebenau rund 30 Tochtergesellschaften, Beteiligun-
gen verschiedener Art und mehrere selbstständige Stiftungen. Im Verbund mit 
der Stiftung Helios Leben im Alter (Goldach/Schweiz) und der Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist (Kisslegg) sind wir tätig in Deutschland, Österreich, Italien, 
Bulgarien, der Schweiz und der Slowakei.
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Was wir bieten

Stiftung Liebenau  
Pflege und Lebensräume
Ein selbstbestimmtes Älterwerden – das wünscht sich wohl jeder Mensch, un abhängig 
von seinem Hilfebedarf.  Mit unserer Arbeit ermöglichen wir älteren und hochbetagten 
Menschen, ihr Leben in Würde und Autonomie so weit wie möglich selbst zu gestalten.  

Dabei nehmen wir den Einzelnen ebenso in den Blick wie sein soziales Umfeld. Neben 
Häusern der Pflege führen wir Heimgebundene Wohnungen sowie Sozialstationen, 
und wir sind in der Hospizarbeit tätig. Unsere Dienste haben überschaubare, persönli-
che Strukturen, unsere Häuser sind wohnlich eingerichtet, lebendig in der Gemeinde 
vernetzt und offen für Begegnungen. Und überall leisten viele Ehrenamtliche einen 
wertvollen Beitrag. Dies alles trägt dazu bei, dass wir gemeinsam mit den älteren und 
alten Menschen sowie ihren Angehörigen für jede Form der Pflegebedürftigkeit, ins- 
besondere auch für Menschen mit Demenz, eine stimmige, individuelle Lösung gestalten 
können – fachlich fundiert und getragen von Zuwendung und Respekt.

Menschen, die in einem aktiven Miteinander wohnen und leben wollen, finden in barriere-
freien Lebensräumen für Jung und Alt eine lebendige Nachbarschaft – im Mehrgenera- 
tionenhaus ebenso wie im Umfeld. Die Bewohner selbst prägen ihr Miteinander, gemein-
sam mit Angehörigen, Nachbarn, Ehrenamtlichen und – wenn nötig – professio nellen 
Helfern. Das alles fördert ein möglichst langes Leben in den „eigenen vier Wänden“ sowie 
ein selbstbestimmtes Älterwerden.

Unsere Angebote

·  Häuser der Pflege
·  Kurzzeitpflege
·  Schwerstpflege
·  Sozialstationen
·  Tagesbetreuung und -pflege
·  Hospizarbeit
·  Lebensräume für Jung und Alt
·  Heimgebundene Wohnungen
·  Betreutes Wohnen
·  Quartiersprojekte mit  

verschiedenen Partnern

Weitere Informationen zum  
Aufgabenfeld Pflege und Lebensräume:
Telefon: +49 7542 10-4006
E-Mail: pflegeundlebensraeume@ 
stiftung-liebenau.de

Älter werden.

So selbstbestimmt 

wie möglich.
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Stiftung Liebenau Teilhabe
Jeder Mensch hat ein Recht auf ein individuelles, selbstbestimmtes Leben und 
auf Teilhabe an der Gesellschaft. Auf dem Weg dorthin stehen wir  Menschen 
mit Unterstützungsbedarf verlässlich und partnerschaftlich zur  Seite. Gemein-
sam mit ihnen und ihren Angehörigen entwickeln wir persönliche Lebenspers-
pektiven und leisten die Hilfe, die zu einer möglichst gleichberechtigten, aktiven 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben nötig ist. 

Das gilt für alle Lebensbereiche – Wohnen, schulische und berufliche Bildung, 
Arbeit, Freizeit und Kultur, in allen unseren Einrichtungen, vor Ort in den  Gemein- 
den oder in unseren kompetenten Fachzentren und Stammorten, die im um- 
fassenden Sinn „Lebensorte“ sind. So lassen sich individuelle Antworten auf 
unterschiedlichste Hilfebedarfe und für verschiedenste Lebensphasen  geben –  
fachlich fundiert und menschlich zugewandt.

Unsere Angebote

·  Individuelle Beratung
·  Wohnen in den Fachzentren
·  Gemeindeintegriertes Wohnen
·  Ambulant betreutes Wohnen
·  Betreutes Wohnen in Familien
·  Schulen
·  Integrationsbegleitung in  

Regelschulen
·  Arbeitsplätze in Werkstätten
·  Jobcoaching
·  Freizeitangebote
·  Familienunterstützung

Weitere Informationen zum
Aufgabenfeld Teilhabe:
Telefon: +49 7542 10-2000
E-Mail: teilhabe@ 
stiftung-liebenau.de

Was wir bieten

Am Leben teilhaben.

Gleichberechtigt 

und selbstbestimmt.
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Medizin und Therapie.

Für Menschen 

mit Behinderungen.

Was wir bieten

Stiftung Liebenau Gesundheit
Menschen mit Unterstützungsbedarf, die psychisch und somatisch erkranken, 
haben Anspruch auf eine professionelle Versorgung. Eine umfassende medizini-
sche und therapeutische Behandlung erhalten sie in unserem Fachkrankenhaus, 
in psychiatrischen Tageskliniken und Ambulanzen. Menschen, die eine länger-
fristige umfassende Begleitung benötigen, finden diese in angegliederten Sozial-
therapeutischen Wohngruppen. Dank diesem vielfältigen Angebot helfen wir 
oft, wenn kein anderer mehr helfen kann. 

Ziel ist eine individuelle, abgestimmte Therapie für jeden Menschen, der zu uns 
kommt. Dabei wägen wir gemeinsam mit den Beteiligten grundsätzlich ab, was 
sowohl fachlich als auch menschlich sinnvoll ist. In allen Bereichen arbeiten 
multiprofessionelle Teams mit viel Erfahrung in der Betreuung und Behandlung 
von Menschen mit besonders herausforderndem Verhalten. Besonderen Wert 
legen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Zusammenarbeit mit Ange-
hörigen und Betreuerinnen und Betreuern, mit anderen Einrichtungen und 
weiteren behandelnden Ärzten.

Unsere Angebote

·  Fachkrankenhaus mit Kinder- und  
Jugendpsychiatrie, Erwachsenenpsychiatrie  
und Innerer Medizin

·  Ambulanzen (Allgemeinmedizin, Kinder-  
und Jugendpsychiatrie, Erwachsenen- 
psychiatrie, Neurologie, Gerontopsychiatrie)

·  Tageskliniken für Kinder und Jugendliche 
·  Sozialtherapeutische Wohngruppen

Weitere Informationen zum
Aufgabenfeld Gesundheit:
Telefon: +49 7542 10-5351
E-Mail: kliniken@ 
stiftung-liebenau.de
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Was wir bieten

Stiftung Liebenau Bildung
Menschen mit Förderbedarf verdienen individuelle Schul-, Berufs- und Lebens- 
perspektiven – als ein wichtiger Schlüssel zur gesellschaftlichen Teilhabe. Gemein-
sam mit jedem Einzelnen suchen wir einen passenden Weg und unterstützen 
beim Start oder Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. 

Eine differenzierte Diagnostik, ein großes Spektrum der schulischen und beruf-
lichen Bildung sowie pädagogisch betreute Wohnformen: Dieses vielfältige Angebot 
ermöglicht die selbstbestimmte Umsetzung individueller Lösungen. Über die  
gesamte Bildungsdauer begleiten, beraten und betreuen wir mit  fundiertem Fach- 
wissen, professionell und zugewandt. Vielfältige Kooperationen mit Wirtschafts-
unternehmen, Handwerksbetrieben und anderen Bildungsträgern spielen dabei 
eine wichtige Rolle.

Unsere Angebote

·  Diagnostik
·  Berufsorientierung und -vorbereitung
·  Über 50 Ausbildungsberufe mit  

entsprechendem Berufsschulangebot
·  Umschulung, Qualifizierung und  

Weiterbildung 
·  Case Management
·  Internat und Außenwohngruppen
·  Wohnen im Rahmen der Jugendhilfe

Weitere Informationen zum
Aufgabenfeld Bildung:
Telefon: +49 751 3555-8
E-Mail: bildung@stiftung-liebenau.de

Ausbilden, weiterbilden,

 Zukunft ermöglichen.
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Was wir bieten

Stiftung Liebenau Familie
Die Familie ist die Grundlage für den sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft 
und sichert das Aufwachsen der nachfolgenden Generationen. Dafür brauchen 
Familien eine soziale Infrastruktur, die Anforderungen und Belastungen abfedert. 

Wir stehen Familien in den unterschiedlichsten Lebensphasen zur Seite, fördern 
Kinder in ihrer Entwicklung, unterstützen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
und setzen uns insbesondere für Familien ein, die durch eine schwere Krankheit 
oder Behinderung eines Kindes besonders belastet sind. In einem starken Netz-
werk lassen sich individuelle Hilfen zusammenstellen. Wir fördern die betroffenen 
Kinder nach ihren Möglichkeiten und eröffnen ihnen Chancen zur Teilhabe. 

Mit unserer Arbeit wollen wir auch zu einem kinder- und familienfreundlichen 
Klima in der Gesellschaft beitragen.

Unsere Angebote

·  Frühe Hilfen für Familien 
·  Hilfen zur Erziehung und Teilhabe  

in Kindergarten, Schule und Freizeit
·  Therapeutische Hilfen
·  Ambulante Kinderhospizarbeit
·  Ferien- und Freizeitbetreuung
·  Familienwochenenden
·  Angebote für Geschwisterkinder

Weitere Informationen zum 
Aufgabenfeld Familie: 
Telefon: +49 7542 10-2000 
E-Mail: teilhabe@stiftung-liebenau.de Entlasten, unterstützen, 

fördern.
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Was wir bieten

Gute Arbeit. 

Inklusion inklusive.

Stiftung Liebenau  
Service und Produkte
In unseren Dienstleistungs- und Stiftungsbetrieben arbeiten Menschen mit und 
ohne Unterstützungsbedarf Hand in Hand. Sie haben ein breites Repertoire: 
Landwirtschaft und Gärtnerei bauen Obst und Gemüse sowie Zierpflanzen an. 
Holz aus unseren Wäldern verarbeiten wir zu Brennholz. Wir bieten Dienstleis-
tungen im Textilservice, im Gebäudeservice und im Garten- und Landschaftsbau. 
Wir kümmern uns um den technischen Gebäude- und Anlagenbetrieb. Auch 
klassische Handwerksleistungen in mehreren Fachrichtungen sowie Montage-
arbeiten in den Liebenauer Arbeitswelten gehören zu unserem Angebot.  
Unsere Küche bietet gesundes, schmackhaftes Essen – im großen Stil und auch 
individuell. 

Ob Privatkunden, Unternehmen oder Kommunen: Alle, die unser Service- und 
Produktangebot in Anspruch nehmen, können sich auf die hohe Qualität unserer 
Dienstleistungen und Produkte und die gute Ausbildung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter verlassen. Zudem fördern sie die Arbeit der Stiftung Liebenau 
sowie die Inklusion von Menschen mit Unterstützungsbedarf. 

Liebenauer Landleben

Unser Verkaufsladen am Standort Liebenau  
führt Produkte aus eigenem Anbau und  
Regionales und lädt ein zur Pause im Glas- 
hauscafé.

Weitere Informationen zum
Aufgabenfeld Service und Produkte:
Telefon: +49 07542 10-0
E-Mail: info@stiftung-liebenau.de
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Was uns leitetWo wir sind

Stand: März 2018
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Stiftung Liebenau  
in Europa
Ausgehend von ihrer oberschwäbischen 
Heimat hat die Stiftung Liebenau heute einen 
weit größeren Aktionsradius. Sie ist internatio-
nal tätig, vor allem im deutschsprachigen, 
aber auch im mittel- und osteuropäischen 
Raum. 

Die länderübergreifende Tätigkeit ist uns Moti-
vation und sozialunternehmerische Chance 
zugleich. Ihr Nutzen liegt in der Erweiterung 
fachlicher und unternehmerischer Perspek- 
tiven, aber auch im interkulturellen Dialog 
und in der gemeinsamen Entwicklung neuer, 
zukunftsweisender Vorhaben.

Angebote in Europa

Österreich: Pflege und Wohnen für Senioren, 
Wohnen und Arbeiten für Menschen mit Be-
hinderungen, Kinderbetreuung

Schweiz: Pflege, Wohnen, Rehabilitation, 
ambulante Dienste für Senioren

Italien: Pflege für Senioren und Menschen 
mit Behinderungen, Fort- und Weiterbildung 
für Fachkräfte, Kinderbetreuung

Slowakei: Pflege und ambulante Dienste  
für Senioren

Bulgarien: Wohnen, Bildung, Erziehung  
für benachteiligte Kinder und Jugendliche, 
ambulante soziale Dienste.
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Unsere Wurzeln

Ein Blick zurück

1870 – 1909
In Liebenau entsteht eine Zufluchtsstätte für unheil- 
bar kranke und behinderte Menschen, gegründet 
von einem Verein aus Kaplan Adolf Aich und 13 Tett- 
nanger Bürgern. Drei Jahre später erfolgt die recht- 
liche Errichtung. Die „Pfleg- und Bewahranstalt 
 Liebenau“ wird regional und überregional rasch be- 
kannt und geschätzt. Ende des 19. Jahrhunderts 
leben schon mehr als 400 Menschen in der Einrichtung.

1910 – 1930
Neue Standorte kommen hinzu, für Kinder und Jugend- 
liche mit Behinderungen wird ein erstes Schulmodell 
entwickelt. Die Zahl der betreuten Menschen wächst 
auf 900.

1940 – 1944
501 Bewohnerinnen und Bewohner werden von den 
Nationalsozialisten nach Grafeneck und Hadamar 
transportiert und ermordet. Eine Gedenkveranstal-
tung in Liebenau erinnert jedes Jahr im Januar an sie. 
In Liebenau wird ein Internierungslager für Frauen 
und Kinder eingerichtet.

 

1945 – 1967
Ab 1950 ist Liebenau wieder frei von fremden Bele- 
gungen. Heime und Werkstätten werden ausgebaut, 
eine Schule entsteht. 1953 leben wieder über 1 100 
Menschen hier.

1968 – 1994
Wohn- und Arbeitsangebote werden professionalisiert, 
eine Spezialklinik und ein Berufsbildungswerk werden 
gegründet, erste Altenhilfe-Einrichtungen kommen 
hinzu. Die Einrichtung gibt sich den Namen „Stiftung 
Liebenau“.

1995 – 2010
Die Stiftung wird zur Holding mit mehreren Tochter-
gesellschaften. Neue Standorte in Österreich, in der 
Schweiz und Bulgarien kommen hinzu. Die Zusammen-
arbeit mit der Stiftung Hospital zum Heiligen Geist, 
der Stiftung Helios Leben im Alter und der Fonda zione 
S. Elisabetta beginnt.

Ab 2010
Wohn- und Beschäftigungsangebote werden zuneh-
mend dezentralisiert, die fachliche Arbeit differenziert 
sich weiter. Die Vernetzung mit anderen Trägern im 
In- und Ausland gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Neue Standorte entstehen in Italien und in der Slowa- 
kei. Inzwischen nehmen europaweit rund 20 000 Men- 
schen Leistungen der Stiftung Liebenau in Anspruch.
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Unsere Haltung
Christlich-katholische Grundhaltung
Unser Handeln richten wir aus an den Grundaussagen 
Jesu im Neuen Testament. Seine Art, mit Menschen 
umzugehen, insbesondere mit den Hilfebedürftigen 
seiner Zeit, ist für uns das Maß unseres Handelns, 
mit den Menschen umzugehen, die heute der Unter-
stützung bedürfen. 

Seine Haltung der Ehrfurcht vor dem Leben ist 
unsere Grundlage, Menschen stets wertschätzend 

und lebensfördernd zu begegnen. Jesu Beziehung zu 
Gott als dem Vater aller leitet uns, Respekt und Würde 
aller Menschen zu achten und zu wahren. 

In unserer Haltung und in unseren Handlungen versu-
chen wir, in der Nachfolge Jesu zu leben – als Einzelne 
und als Organisation.

Was uns leitetUnsere Perspektiven

Die Unternehmensphilosophie  
der Stiftung Liebenau

Der Wille der Stiftungsgründer gibt die Richtung vor: 
Die Stiftung Liebenau ist für Menschen da, die Hilfe 
benötigen. Wir teilen die Vision des Jesus von Naza-
ret, der – vor allem anderen – bei jedem Menschen 
stehen blieb mit der Frage: Was brauchst du zum 
Leben?

Unsere Hilfen werden an modernen Standards 
gemessen und fortlaufend weiterentwickelt. In den 
kommenden Jahren setzen wir Schwerpunkte unse-
res fachlichen Engagements in der Förderung von 
Autonomie und sozialer Teilhabe, in der bedarfsge-
rechten Begleitung von Menschen mit schweren und 
mehrfachen Einschränkungen sowie in der Entwick-
lung neuer, bedarfsgerechter Angebote für  ältere 
Menschen. 

Der gesellschaftlichen Verantwortung der Stiftung 
Liebenau sind wir uns bewusst. Daher wirken wir 
aktiv mit an der Gestaltung der politischen Rahmen-
bedingungen für soziale Arbeit und setzen uns ein 
für unsere Zielgruppen. 

Dabei arbeiten wir auch für das soziale Zusammen-
wachsen Europas, vernetzen uns über Ländergrenzen 
hinweg und fördern den Austausch und Wissens- 
transfer.

Um die Existenz und Unabhängigkeit der Stiftung 
Liebenau dauerhaft zu sichern, achten wir auf eine 
wirtschaftliche und wettbewerbsfähige Gestaltung 
unserer Angebote, ein gesundes Wachstum und auf 
einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen.

Einsatz für eine inklusive Gesellschaft
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Was wäre die Welt ohne Mitgefühl füreinander
Was wäre das Leben ohne Hilfe und Begleitung
Was wäre ein Tag ohne Bereitschaft, da zu sein

Wir sind für Menschen da, die besondere Unterstützung benötigen
Wir achten sie in ihrer Individualität und Ganzheitlichkeit
Wir begegnen ihnen in Partnerschaft, verlässlich und zugewandt
Wir befähigen sie, so selbstbestimmt wie möglich zu leben 

Was wir tun, tun wir im Zusammenspiel unserer Werte:
Mit tiefer Menschlichkeit, die in christlicher Nächstenliebe gründet
Mit fundiertem Fachwissen und individuellen Lösungen
Mit solidem Wirtschaften, das unsere Arbeit nachhaltig sichert

Aber auch mit der Sorge für uns selbst und das, was wir brauchen 
um in jedem Augenblick, im Kleinen wie im Großen
unser Versprechen zu erfüllen:

In unserer Mitte – Der Mensch

Unser Leitbild

Unsere Werte
Menschlichkeit
Das christliche Menschenbild prägt unser Denken 
und Handeln. Es ist der ethische Maßstab für unseren 
Umgang mit Menschen, für unsere Dienstleistungen 
und unsere unternehmerischen Aktivitäten. Für uns 
ist jeder Mensch ein Geschenk Gottes, einzigartig,  
unverfügbar und liebenswert, von ihm gewollt, aner-
kannt und angenommen. Er hat ein Anrecht auf Zu-
wendung, Gemeinschaft und Beziehungsangebote 
sowie auf ein individuelles, erfülltes menschliches 
Leben und Sterben. 

Wir sind für Menschen da, die besondere Unterstüt-
zung benötigen. Dabei wird jeder Mensch in seiner 
Ganzheit angenommen, in seinen Bedürfnissen wahr-
genommen und in seinen Stärken gefördert. Mit ihrer 
fachlichen und sozialen Kompetenz tragen unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter maßgeblich zur 
Erfüllung unseres Auftrags bei. Dies verdient unsere 
Anerkennung und umfassende Förderung. 

Fachlichkeit
Aus unserem Anspruch, für hilfebedürftige Men-
schen passgenaue Hilfen zu gestalten, ist ein vielfäl-
tiges Angebot entstanden. Darüber hinaus sind wir 
offen für neue Entwicklungen und bereit, über unsere 
aktuellen Aufgabenfelder hinaus Verantwortung zu 
übernehmen. Mit unserer Arbeit befähigen wir  Men- 
schen zu größtmöglicher Selbstbestimmung und 
einer Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Die An- 
gebote zum Wohnen, Lernen und Arbeiten, Assis-
tenz-, Bildungs- und Therapieangebote decken unter-
schiedlichste Bedürfnisse ab: Prävention, Begleitung 
in bestimmten Lebensphasen sowie Schutz und 
Sicherheit,  Versorgung und Pflege, wo nötig. 

Mit Blick auf das Gemeinwesen fördern wir die Zusam- 
menarbeit mit Angehörigen, Verbänden, kirchlichen 
und politischen Gemeinden. Wir unterstützen in der 
Sorge für hilfebedürftige Menschen und informieren 
über deren Belange. Spender und Freundeskreise 
sind uns wichtige Wegbegleiter. Wir verstehen uns 
als Partner für Kommunen, für Sozialhilfe- und Ver- 
sicherungsträger, für Verbände und Selbsthilfe- 

gruppen, für die Regierung und für Politiker. Gemein-
sam und mit ihrer Unterstützung wollen wir an einem 
gesellschaftlichen Wandel arbeiten.

Wirtschaftlichkeit
Die Stiftung Liebenau ist ein wirtschaftlich solides, 
auf Dauer angelegtes Unternehmen. Als gemeinnüt-
zige Stiftung setzen wir die Erträge aus dem Stif-
tungsvermögen, die erwirtschafteten Gelder sowie 
Zuschüsse und Spenden für die Sicherung und Weiter-
entwicklung unserer Dienste und Einrichtungen ein. 
Dank unserer Kompetenz in Fragen betriebswirt-
schaftlicher Steuerung und Entwicklung sind wir ein 
finanziell und organisatorisch verlässlicher Partner. 
Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern und Geschäftspartnern im In- und Ausland  
eine stabile, unabhängige Unternehmens basis und  
attraktive Zukunftsperspektiven. 

Mit unserer sozialen Tätigkeit befördern wir auch die 
regionale Wirtschaftstätigkeit an den Standorten 
unserer Einrichtungen und Dienste. Es werden dauer-
haft Arbeitsplätze geschaffen und die Nachfrage vor 
Ort gestärkt. Ein großer Teil der erwirtschafteten 
Mittel fließt über Steuern und Sozialabgaben wieder 
zurück an die öffentliche Hand und in die Sozialver- 
sicherungssysteme.

Was uns leitet

Mehr über unsere Unternehmens-
philosophie und unsere Organisation 
sowie die Satzung der Stiftung  
Liebenau finden Sie hier:  
www.stiftung-liebenau.de/ueber-uns

Unser Logo
Das Logo der Stiftung Liebenau gründet im Gleichnis 
vom Barmherzigen Samariter aus dem Lukasevange-
lium. Die Beziehung zwischen dem Samariter und 
dem Hilfebedürftigen hat der Künstler Roland Peter 
Litzenburger 1970 zum Zeichen gestaltet: Er richtete 
beide Personen auf und verbildlichte damit unser 

Verständnis von christlich fundierter Menschlichkeit 
im Sinne partnerschaftlicher Zuwendung. Dieses 
Zeichen, ergänzt durch den Schriftzug „Stiftung 
Liebenau“, steht als Logo für die regionalen, nationa-
len und internationalen Aktivitäten der Stiftung 
Liebenau und ihrer Tochtergesellschaften.
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Rund 7 000 Menschen haben ihren Arbeitsplatz in der 
Stiftung Liebenau gefunden. Ihnen bieten sich vielfäl-
tige Einsatz-, Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten.
 
In allen Arbeitsbereichen legen wir Wert auf eine 
Kultur des Miteinanders, der Offenheit und Freund-
lichkeit. Und wir bieten manche Zusatzleistung – von 
den Gestaltungsmöglichkeiten in der täglichen Arbeit 
über ein umfangreiches Fortbildungsangebot bis  
hin zu Leistungen in der Gesundheitsförderung oder  
Altersversorgung. Mit vielen Angeboten unterstützen 
wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter darin, 
Berufstätigkeit und Familie so gut wie möglich zu 
vereinbaren.

Jungen Menschen bieten wir eine abwechslungs-
reiche und lebendige Ausbildung. Mehr als 300 haben 
sich für unsere zukunftssicheren Berufe entschieden. 
Wir bilden in sozialen und kaufmännischen Berufen 
aus, in Dienstleistungsberufen und im Handwerk. 
Freiwilligendienste wie das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) und der Bundesfreiwilligendienst (BFD) sowie 
unterschiedliche Praktika bieten die Möglichkeit, 
sich persönlich weiterzuentwickeln und soziale  Be- 
rufe kennenzulernen.

Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich in  
den Aufgabenfeldern der Stiftung Liebenau. Sie unter-
stützen die Fachkräfte und ermöglichen zusätzliche 
Angebote für die Menschen, die wir betreuen. So 
tragen sie bei zu einer umfassenden Betreuung und 
Begleitung der Menschen, die sich uns anvertrauen. 

Akademie Schloss Liebenau
In der Akademie Schloss Liebenau bilden wir interne 
und externe Fachkräfte, Führungspersonal und frei- 
willig Engagierte fachlich und persönlich weiter.
Dafür bieten wir jährlich ein vielfältiges Programm 
an Fort- und Weiterbildungen. Es umfasst Themen 
der Pädagogik, der Pflege, der Therapie, der Haus-
wirtschaft und der Verwaltung. Neben den Fachkom-
petenzen eröffnen wir Lernräume in den Bereichen 
Kommunikation, Selbstfürsorge, Spiritualität und 
Leitung. Beides zusammen ist für uns die Basis, den 
gesellschaft lichen Veränderungen innovativ und 
kreativ zu begegnen. 

Bei unseren Bildungsveranstaltungen knüpfen wir 
an die Erfahrungen, Stärken und Ressourcen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an. Unsere Dozen-
tinnen und Dozenten begleiten ihren persönlichen 
Lernprozess durch Wissensvermittlung, Selbstrefle-
xion und kollegialen Erfahrungsaustausch. 

Wir als Arbeitgeber

Arbeiten in der Stiftung Liebenau

Mehr über die Arbeitswelt bei der  
Stiftung Liebenau finden Sie hier:  
www.stiftung-liebenau.de/karriere

Vielfalt, 

Fachlichkeit und 

Perspektiven!

24 25



Was uns hilft

Wie Sie helfen können
Nur mit Hilfe engagierter Bürger konnte die Stiftung 
Liebenau vor fast 150 Jahren aufgebaut werden. 
Und auch heute sind wir angewiesen auf Menschen, 
die unseren Einsatz für hilfebedürftige Menschen 
aktiv unterstützen. Für viele unserer Leistungen und 
Hilfen reicht die aus öffentlichen Kassen gewährte 
Finanzierung nicht aus. Innovative Angebote sollen 
nicht an fehlenden Mitteln scheitern, die Lebens-
qualität der Menschen, die wir begleiten und betreu-
en, erfordert manchmal mehr als Regelleistungen.

Familien in Krisensituationen möchten wir unbüro- 
kratisch und direkt helfen im Umgang mit Behinderung 
oder Krankheit. Kinder und Jugendliche sollen unbe-
schwerte inklusive Ferientage und Wochenendfreizei-
ten erleben können, Bewohner unserer Pflegehäuser 
zusätzliche therapeutische Angebote bekommen. 
Patienten unserer St. Lukas-Klinik profitieren von einer 
verbesserten Ausstattung, junge Auszubil dende erhal-
ten zusätzliche Förderangebote im Berufsbildungswerk.

Die Stiftung Liebenau ist Teil der Gesellschaft, und 
sie braucht ihre Unterstützung. Ob Privatspender,  
Unternehmen, Förderstiftungen oder andere Orga-
nisationen, ob Spenden, Zustiftungen, Vermächtnis-
se oder Geldauflagen: Alle Beiträge fließen – trans-
parent und nachweisbar – direkt in die soziale Arbeit 
und kommen hilfesuchenden Menschen zugute.  
Die Stiftung Liebenau ist als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden können steuerlich geltend gemacht werden. 

Weitere Informationen bei 
Stiftung Liebenau – Helfen und Spenden  
Telefon: +49 7542 10-1131 
E-Mail: helfenundspenden@stiftung-liebenau.de

Spendenkonto
Sparkasse Bodensee
Stiftung Liebenau
IBAN: DE35 6905 0001 0020 9944 71
BIC: SOLADES1KNZ
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